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M 27. Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag und Samstag .

Preis vierteljährlich in Durlach 1 M . 3 Pf .
Im Reichsgebiet l M . 60 Pf .

Dienstag den 2 . Miir ^

Lagesnenigkeiten .
Baden .

— Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog haben untern : 27 . v . MtS . gnädigst
geruht , den Bezirksarzt Medizinalrath Kreuzer
in Durlach auf sein unterthänigstes Ansuchen
unter Anerkennung seiner langjährigen treu
geleisteten Dienste und unter Ernennung zum
Geheimen Hofrath in den Ruhestand zu versehen .

Zs : Durlach , l . März . Vom 23 . bis
29 . Februar wurden in der Supp cnanst alt
verabreicht auf Anweisung des Armenraths un¬
entgeltlich 1104 , gegen Bezahlung 34 , an
arme Reisende 101 . im Ganzen 1239 Portionen .
Tagesdurchschnitt 177 .

X Konstanz , 28 . Febr. Von heute ab
werden wieder sämmtliche Dampfbootkurse
in den Oberste ausgeführt . Während noch
gestern die Wasserfläche mit mächtigen Eis¬
feldern bedeckt war und die Fahrten in den
Ueberlingersce nur mit größter Mühe aus¬
geführt werden konnten , ist der See heute offen
und völlig eisfrei . Auch im Untersee , wo noch
ein starkes Eis vorhanden ist , macht die warme
Witterung dasselbe mürbe und wird auch hier
der regelmäßige Dampfschifffahrtsbctricb bald
wieder ausgenommen werden können .

— Die Sitzungen des 1 . Quartals des
Schwurgerichts in Karlsruhe beginnen am
Donnerstag den 11 . März , Vormittags P9 Uhr .
Zum Vorsitzenden ist Herr Oberlandesgerichts -
rattzv . Blittersd orff , zu dessen Stellvertreter
Herr Landgerichtsrath Fritsch ernannt worden .
Die Tagesordnung umfaßt vorerst nachstehende
Anklagcfälle , denen sich voraussichtlich noch
einige weitere anschließen werden : Am Donners¬
tag den 11 . März : Otto Rombach und
Friedrich Boos von Karlsruhe wegen
Fälschung ; am gleichen Tage Luise Lorenz
von Rastatt wegen Kindsmord . Freitag den
12 . März , Vormittags )) 9 Uhr : Isidor Lcuscr
von Mühlhausen wegen Brandstiftung ; Nach¬
mittags 4 Uhr : Karl Wintermantel von
Pforzheim wegen Fälschung und Betrugs .

Feuilleton .
4)

Eine lilDernre Aoclizoil.
Erzählung von Ferdinand Gilles .

(Fortsetzung )
Therese war aufgesprungen und wollte ent¬

fliehen , denn das wilde Feuer in Dalbergs
Angen sagte ihr nur allzu klar , was in seiner
Seele vor sich ging . Ihr schauderte .

Ta , in demselben Momente , als sie sich
von ihrem Fauteuil erhob , sprang die Thüre
des Salons aus und herein stürzte mit ge¬
zücktem Degen — Rhcinfeld . Er hatte Dalbergs
Hut und Ueberzichcr aus dem Korridor hängen
gesehen, hatte das Ohr an die Thür gelegt , da
er darin laut sprechen hörte , und die letzten
Worte leider nur zu gut verstanden . Den
Degen ziehend , hatte er die Thür geöffnet und
stürztg nun , ohne ein Wort zu sprechen, auf
den Assessor zu . Ehe dieser sich noch vom Boden
hatte erheben können , rannte Rheinscld ihm die
blanke Waffe in den Leib . Sich nicht kennend
vor Wnth , wandte er sich dann gegen seine
Frau , um an ihr eine gleiche Rache zu voll¬
ziehen ; aber Therese lag schon leblos am Boden ,
sie war , als Kuno mit dem Degen in der
Hand wie rasend in das Zimmer stürzte , sofort
ohnmächtig zusammengesnnken . Rheinscld warf
ihr einen unbeschreiblichen Blick zu und richtete
dann den Degen gegen die eigene Brust , doch
eine schwere Faust Fiel ihn : in den Arm , und

Samstag den 13 . März , Vormittags P » llhr :
Friedrich Jtte von Durlach wegen Brand¬
stiftung .

Karlsruhe , 28 , Febr , Bei der heute stattgehabten
Scrteu - Ziehung der Äroßh . Lad, 35 - fl, - Loose
wurden folgende 160 Nummern gezogen : 195 349 483
501 560 589 669 721 744 764 803 891 959 962 979
1028 1116 1177 1200 1247 1258 1357 1396 1421 1446
1457 1491 1512 1536 1542 1591 1602 1672 1674 1709
1724 1752 1781 1975 2007 2128 2137 2149 2162 2195
2200 2257 2313 2314 2325 2326 2488 2580 2539 2569
2591 2650 2670 2709 2828 2895 2939 2941 3010 3078
3192 3202 3245 3251 3334 3470 3592 3660 3666 3697
3781 3825 3828 3856 3890 3895 3907 3972 4005 4056
4112 4139 4150 4174 4178 4205 4221 4272 4399 4423
4486 4550 4553 4680 4733 4776 4804 4832 4899 4917
4940 5111 5156 5162 5179 5247 5254 5272 5288 5347
5354 5380 5453 5474 5659 5688 5696 5706 5783 5871
5897 5915 5927 5930 5998 6152 6251 6321 6331 6353
6368 6471 6551 6554 6602 6628 6645 «1674 6707 «>727
6823 6872 6968 7039 7068 7288 7336 7897 7471 7515
7599 7617 7822 7901 7952 ,

Deutsches Reich .
— Im Reichstage wurde am Dienstage

bei Gelegenheit der Berathung des Etats der
Marineverwaltuug der Chef der Admiralität
v . Stosch wegen der Abänderung im Rnder -
kvmmando von : 2«) . Dez . 1879 ( die übrigens
inzwischen wieder eine Abänderung erfahren hat )
intcrpellirt , worauf derselbe sein neues Steuer¬
system , das die Billigung der nautischen Vereine
gefunden , mit der Nothwendigkeit , Verwirrungen
im Kommando Vvrznbcngen , vertheidigte . Der
Abgeordnete Meier von Bremen erkannte es
für theoretisch richtiger an , wünschte aber , daß
der Ausführung desselben erst eine Vereinbarung
aller seefahrenden Völker vorausgehen möge .
In Betreff des Unterganges des „ Großen
Kurfürsten " erklärte der Chef der Admiralität ,
daß von den Verhandlungen mehr zu veröffent¬
lichen als im „ Marine -Verordnungsblatt " ge¬
schehen , höheren Interessen gegenüber nicht zu¬
lässig . Darauf erklärte Lasker , daß er einen
besonderen Antrag stellen werde , zu dem Zwecke,
den Chef der Admiralität zu einem eingehenden
Berichte aufzufordern . Das Militärgcsetz kommt
diese Woche dran .

— Am Horizont des Reichstages steigt es
auf gelb und brenzlich wie Höhenrauch , näher
wie er das Antlitz wendete , sah er sich seinem
Hanptmaun gegenüber . Dieser hatte auf einem
anderen Wege Rheinfelds Wohnung erreicht .
Er kannte Rheinfeld und war ihm nachgeeilt ,
um Unheil zu verhüten . Leider kam er zu spät ,
jedoch noch zur rechten Zeit , um den Kameraden
von einer wahnwitzigen , That abzuhalten -

Rhcinfeld schrieb am andern Tage aus dem
Arrest , in welchen er sich sofort hatte begeben
müssen , folgende Zeilen an seine Frau :

„ Meine liebe Therese !
Durch die Dazwischenkuuft des Herrn

Hauptmanns Buchholz sehe ich mich leider ver -
urtheilt , dieses Leben , das mir nur noch zur
Qual gereichen wird , weiter zu fristen ; indessen
wirst Du begreifen , daß es mir ferner un¬
möglich sein wird , mit Dir zusammenznleben .
Es hat keinen Zweck , zu allem Ungemach noch
den Scandal einer gerichtlichen Ehescheidung
hcrbeizuführen , ich mache Dir deshalb den Vor¬
schlag , daß wir uns freiwillig trennen . Wenn
Du mir also weitere Schwierigkeiten ersparen
willst , so bin ich gern bereit . Dir unser Kind
zu lassen , zumal da dasselbe doch stets nur die
traurige Erinnerung an seine Mutter in mir
wach halten würde .

Du weißt , Therese , was Du mir gewesen
bist ! Ich will Dir keine Vorwürfe machen ,
daß ich jetzt durch Dich zum Unglücklichsten
aller Sterblichen geworden bin , denn was hast
Du Unrechtes gcthan ? — Tu warst ein Weib ,
wie alle Weiber sind ! ,

Lebe Wohl ! Wenn der
Himmel Dir verzeiht , ich habe Dir verziehen ,

Eiilrückun (Mebnhr per gewöhnliche vier -
gespalirne Zeile oder deren Raum 9 Pf .
Jnsrrale erbittet mnn Tngs zuvor dis

spätestens 10 Uhr Vormittag ? .

besehen und berochen aber ist 's Tabaksdamps
oder das Tabaks - Monopol . Tie Regierungs¬
kommissare haben mehr schweigend als sprechend
zu verstehen gegeben , anfgegcben fei das Mo¬
nopol durchaus noch nicht , Bismarck sage , es
flutsche am besten . Hoffentlich verzieht sich das
„ krcpirte Gewitter " wieder .

— Ter Betrieb der deutschen Eisenbahnen
( die bayrischen ausgeschlossen ) hat einer vom
Neichseisenbahnamtc ausgestellten Ucbersicht zu¬
folge im verflossenen Januar bei 78 Bahnen
eine höhere Einnahme ergeben , als in demselben
Monate des Vorjahres , bei l 1 Bahnen eine
geringere .

— Der Generalpost m eiste r des deutschen
Reiches kommandirt gegenwärtig ein im Post -
und Telcgraphendienst stehendes Heer von
87,818 hohen und niedern Beamten und Untcr -
beamten der verschiedensten Art , so daß dasselbe
fast die Stärke eines ganzen auf Kriegsfuß
gesetzten Armeekorps hat . Den Generalstab des
Chefs bildet die Centralstelle in Berlin unter
einem Generalpost - und einem Gcneral -
telcgraphendirektor ; unter ihr stehen 40 Ober¬
postdirektionen an der Spitze des bekanntlich
jetzt vereinigten Post - und Telegraphendienstcs
in den einzelnen Bezirken des Reichs .

— Die Verhandlungen mit den hessischen
Agnaten zur Herbeiführung eines Ausgleiches
bezüglich ihrer Ansprüche ans das knrhessische
Fideikommißvermögen sindprcußischcrseits wieder
abgebrochen worden . Es wird daher demnächst
über die von ihnen angestrengte Klage 'gegen
den preußischen Fiskus wegen Herausgabe des
Vermögens auf dem Rechtswege in zweiter
Instanz verhandelt werden .

— In Berlin ist der Großfürst Nikolaus
von Rußland , Bruder des Kaisers , zu mehr¬
tägigem Aufenthalt eingetroffen und mit allen
einem Prinzen von Geblüt zukommcnden mili¬
tärischen Ehren empfangen worden . Es deutet
das Wohl ans eine Aussöhnung mit seinem
kaiserlichen Bruder , zu dem er sich nach Peters¬
burg begibt . Bekanntlich war der Großfürst
im russisch- türkischen Kriege in Ungnade gc-

verziehen der tausend seligen Stunden wegen ,
die ich durch Dich und mit Dir verlebte .

Nochmals , lebe Wohl !
Kuno Rheinscld .

"

Seinen Hauptmann , der ihn besuchte , bat
er , diesen Brief Therese übergeben zu wollen ,
und dieser , befangen in dem Glauben , daß es
ein herzliches Entschuldigungsschreiben wäre ,
erklärte sich auch gern bereit , versprach sogar ,
sich persönlich nach Rheinfelds Wohnung zu
begeben , um den Brief zu überbringen .

Therese , auf deren bleichem Antlitze un¬
verkennbar die Spuren des tiefsten Schmerzes
lagen , empfing den Hauptmann erst , nachdem
er ihr durch das Kammermädchen ganz be¬
sonders hatte betonen lassen , daß er im Auf¬
träge ihres Mannes komme , um ihr persönlich
einen Brief von demselben zu überreichen .

Sic erbrach den Brief nicht in seiner
Gegenwart , sondern bat um Entschuldigung
und zog sich in ihr anliegendes Kabinet zurück.
Sie las , und als sic zu Ende gelesen , da sank
sie auf einen Stuhl hin . Ein leiser Aufschrei
entfuhr ihren Lippen und mit beiden Händen
bedeckte sie schließlich ihr Gesicht.

„ Ha , meine schreckliche Ahnung ! " sagte sie
dann , „ er hält mich für schuldig ! Er will
ferner nicht mit mir Zusammenleben - - er
weist mich von sich wie eine Verbrechern : ! O ,
der Wahnwitzige ; er stößt mich von sich , das
Opfer seiner thörichten Eifersucht ! Nein , es ist
ein Traum , ein fürchterlicher Traum — ich
will hin zu ihm und ihm die Augen öffnen !



fallen und seines Oberkvmmando 's enthoben
worden .
(H — Ein frommer Mann in Augsburg
hat sein ganzes Vermögen von 300,000 Mark
der (protestantischen ) Psarrwittwcnkasse in
Bayern tcstamenttich vermacht . Er wird Wohl
eine Ausnahme von den Reichen , die so schwer
in den Himmel kommen , machen .

— In Frau Adele Spitz eder steckt ein
unüberwindlicher Hang zum Wohlthun . Zum
zweiten Male hat sie sich als Geldverleiherin
aufgethan und großen Zulauf gehabt ; zum
zweiten Male hat sie nobel gewohnt , gut ge¬
lebt , sich Bediente und Hunde gehalten und
mehreren Zeitungen , die sonst gern in die
Posaune stoßen , mit goldenem Händedruck ver¬
boten , von ihren Wohlthaten zu sprechen ; denn
sie thue das Gute am liebsten im L-tillen . Sie
hatte es schon weit gebracht , nämlich zu
200,000 Mark Schulden , als die Polizei ein -

griff . Sie muß wirklich ein Genie sein oder
ein paar Tausend Münchener das gerade Gegcn -
theil . Ein gewöhnliches Menschenkind soll ' s
einmal Prokuren , mit keinem Heller in der
Tasche 200,000 Mark Schulden zu machen .

— Viele Leute meinen , daß , weil in Schalt¬
jahren der Februar 20 Tage statt 28 hat , der
29 . Februar der hinzutretende L-chalttag sei .
DaS ist aber nicht der Fall . Schalttag ist viel¬
mehr , wie Mommsen nachgewiesen hat , der
dem 24 . Februar folgende Tag , nicht der dem
23 . Februar folgende , den die Gelehrten lange
Zeit für den Schalttag gehalten haben . Genau
genommen , sollte man daher auch in Schalt¬
jahren die Tage des Februar bis 28 zählen ,
zweien aber die Nummer 25 geben und die¬
selben etwa durch a und b unterscheiden .

<Hrof;britanrricn .
— Das dem englischen Parlament vor¬

gelegte Blaubuch enthält in Bezug auf die
Vorgänge in Afghanistan aus 192 Seiten
52 Depeschen und Telegramme , darunter als
das interessanteste Schriftstücke eine Mitthcilung
des General Roberts über eine Unterredung , die
er mit Jacub Khan nach dessen Gefangennahme
gehabt und in welcher der Emir ganz offen
über die Sachlage sich ausgesprochen . Sein
Vater , Schir Ali , sagt er , sei 1869 ganz ent¬
schlossen gewesen , mit England zu gehen , da
er von demselben eine ausgiebige Hilfe gegen
seine Widersacher im Innern erwartet habe ;
später habe er sich überzeugt , daß er auf eine

Will ihm sagen , wie tödtlich mich sein un¬
würdiger Verdacht beleidigt hat ! Ich will ihm
verzeihen , auf daß wir w 'ieder eins sind ! "

Sie hielt inne , sprang von dem Stuhle
aus , that einige Schritte vorwärts und starrte
dann wild vor sich hin .

„ Ha ! " flüsterte sie dann , „ er schreibt , ich
wäre ein Weib wie alle Weiber ! er hält mich
nicht allein für schuldig , nein , verzeiht — mir
großmüthig und verspottet mich, bevor er mich
von sich stößt ! Lind wir denn wirklich ein
solch klägliches Geschlecht ? Lind wir Weiber
wirklich die Sklavinnen der Männer ? Und
darf man uns zertreten , wie man einen Wurm
zertritt ? O , auch wir Weiber sind Menschen ,
sind freie und stolze Menschen ! Er hat mich
von sich gestoßen — gut , ich gehe , ich werde
nicht um Gnade betteln ; wenn ihm eines
Tages die Augen aufgehen und er sich bewußt
werden wird , was er gethan hat , dann mag
er die Frucht seiner Thorheit genießen ! Lebe
Wohl , Kuno , wir sind quitt ! "

Sie kehrte in den Salon zurück , wo der

Hauptmann aus Antwort wartete .

„ Indem ich Ihnen meinen verbindlichsten
Dank aussprcche , Herr Hauptmann , für Ihre
große Freundlichkeit, " sagte sie , „ möchte ich
Sic zugleich bitten , doch die Güte haben zu
wollen , meinem Manne zu sagen , daß ich ihm
sehr verbunden bin für seine vertrauensvollen
Zeilen , ich würde mich in seinen Willen fügen .
Wollen Sic diese kleine Botschaft ausrichten ,
Herr Hauptmann ? Ich weiß eigentlich nicht , wie
ich sy anmaßend sein kann , aber

„ O , bitte , gnädige Frau , ich stehe mit
Vergnügen zu Ihren Diensten ! " antwortete
jener höflich und mit zartem Taktgefühl

solche nicht rechnen könne , und so habe er sich
seit 1873 mehr an Rußland angeschlossen und
Pläne gegen den Frieden und die Sicherheit
von Britisch - Indien entworfen . Durch Eng¬
lands Vorgehen seien dieselben zu Nichte ge¬
macht worden . General Roberts spricht die
Ueberzeugung aus , daß die umfangreichen Vor¬
bereitungen , die Schir Ali getroffen , nicht aus
dem afghanistan ' schen Staatsschätze allein be¬
stritten worden sein können , das allgemeine
Vorherrschen russischen Geldes und russischer
Waaren weise auf den Ursprung hin . Bekannt¬
lich soll diese Ansicht in dem in Kabul ent¬
deckten russischen Briefwechsel ihre Bestätigung
gefunden haben . Da die Regierung denselben
nicht mit in das Blaubuch ausgenommen hat ,
so verlangte vorige Woche im Oberhause der
Herzog von Arghls , ein heftiger Gegner der
Regierungspolitik bezüglich Afghanistans , seine
Vorlegung . Diese verweigerte der Staats¬
sekretär für Indien und vertheidigte die
Negicrungspolitik mit der Erklärung , die Re¬
gierung habe den , der die Schlüssel von Indien
in den Händen gehabt , den Emir von Afghanistan
als treulos erkannt und daher den Schlüssel
selbst nehmen müssen . Auch Lord Beakonsficld
erklärte im weiteren Lauf der Verhandlungen ,
es habe sich um die Frage gehandelt , wer die
großen Thorc Indiens besitzen solle ,
die Regierung habe beschlossen, sie selbst in
Besitz zu nehmen und zu beherrschen und dies
Ziel habe sie in vollem Maße erreicht . In
den Augen der Engländer ist damit offenbar
das Vorgehen der Regierung gegen Afghanistan ,
das viele Anfechtung gesunden , gerechtfertigt .

— Von den drei neuesten Attentaten
sind zwei erfunden . Papadopulus in Kon¬
st an tinopel , ein Grieche , aber naturalisirter
Engländer , ist eines Attentats auf den Sultan
angeschuldigt und halbwegs geständig , man
fand bei ihm 12 Bomben . 2 ) Aus den Fürsten
Alexander von Bulgarien soll bei einer Aus¬
fahrt in Petersburg geschossen worden sein.
Falsches Gerücht . 3 ) Auf der Fahrt von
Genua nach Pisa ließ der Lokomotivführer
den Zug entgleisen , um die Prinzen Amadeo
und Carignan zu verderben . Ganz erlogen .

Amerika .
— Die theuersten Postmarken besitzt das

Postdepartement der Vereinigten Staaten von

weitere Redensarten vermeidend , empfahl er
sich alsbald .

„ Die Würfel sind gefallen ! " sagte Therese ,
als sie wieder allein war . Sie klingelte dem
Mädchen und bemerkte demselben , daß sie heute
für Niemanden mehr zu sprechen wäre . Dann
zog sie sich wieder in ihr Kabinet zurück.

„ To schnell konnte also ein Glück zer¬
stieben , das ich unwandelbar wähnte ! O . alle
menschliche Glückseligkeit ist ein Wahn , ist Li -
renengesang , der uns in den Abgrund der Ver¬
zweiflung lockt. — Ich habe ihn so heiß , so
innig und so — treu geliebt , und er konnte
bei dem ersten kindischen Anlaß ein Tyrann
werden gegen mich und gegen sich selbst —
daS ist des Schicksals Tücke ! Gut , ich wider -
sctze mich Dir nicht , grausames Schicksal , wenn
der starke Mann Dir unterworfen ist , so muß
auch das schwache Weib Dir Weichen . Du hast
den stolzen Bau meines Glückes zertrümmert ,
warum hast Tu mich nicht begraben unter
seinen Ruinen ? Tu grinsest mich an und ich
muß mich darein fügen ! " Sie sprach diese
Worte im Tone der Verzweiflung . Nach einer
Weile fuhr sie fort :

„ Ich .anuß dieses Haus verlassen , dieses
Haus , in dem ich so glücklich war , in dem ich
jetzt so unendlich unglücklich bin ! Ich werde
es verlassen , morgen am Tage werde ich diese
Schwelle fliehen . Doch wohin soll ich mich
wenden , die ich weder Eltern noch Verwandte
habe ? ich stehe allein und verlassen in dieser
großen , unseligen Welt — nein , bleibt mir
nicht sein Kind , mein Kind ? Ja , mein Kind
wird bei mir sein als das sprechende Monument
früherer und der Born zukünftiger Glückselig¬
keit , denn in meiner Therese soll mein Glück

Nordamerika ; sie kosten 00 Mark und er¬
schweren Sammlern etwas das Vergnügen .

— Aus Montevideo schrieb man kürzlich
von dem dort üblichen , ganz eigenthümlichen
Karneval , der alljährlich am Fasten - Dienstag
Nachmittag beginnt und drei Tage lang dauert .
Kurz , aber naß ist der von Kanonenschüssen
der Hafen - Citadclle eingeleitete Wasserkricg der
Bewohner . Sofort versammelt sich auf Dächern
und Balkonen der Stadt eine kricgsmuthige
Schaar von Amazonen , um jeden auf der
Ltraße sich zeigenden Herrn als Feind zu be¬
handeln . Zahlreiche Wassergefäße , bis an den
Rand gefüllt , sogenannte Papierbombcn , aus
starkem Papier und mit Wasser gefüllt , ganze
Körbe voll Eier , deren Inhalt aus Wasser
und Parfüms besteht , bilden das Kriegsmaterial
der kampflustigen Schönen . Vergebens bewaffnen
sich die Herren mit Regenmänteln und Regen¬
schirmen , eilen zu Fuß und zu Roß im wässe¬
rigen Kreuzfeuer durch die Straßen und ver¬
suchen Gegenwehr mit ähnlichen Wurfgeschossen ,
von welchen nur die Maskenschaaren und die
katholischen Geistlichen verschont bleiben . Für
diese ist ein besonderes Schongesetz erlassen .
Am schlimmsten fahren die Fremdlinge , welchen
weder Gummischuhe , noch Regenschirme , noch
das Hinschleichcn dicht an den Häusern Schutz
gewähren . In großen Bogen ergießen sich die
Wassermassen von allen Seiten unter einem
Hagel von Wassereiern über die Geängstigten .
Nach dreitägigem Wasserkrieg , einer Volks¬
belustigung , die Jung und Alt mit sich fort -
rcißt , ertönen drei Kanonenschüsse und der
bürgerliche Friede ist in den Straßen und
Häusern wieder eingekehrt .

Städtisches .
HMittheilungen aus der Gemcinderathssitzung

vom 1 . März . j Das Bürgerrecht treten an :
Kiefer , Albert , Fabrikarbeiter ; Gomer , Karl ,
Fuhrmann ; Horst , Jakob , Taglöhner . —

Auf das frühere Mädchen schulhaus liegt
ein Kaufangebot vor (Preis 7500 Mk . ) , welches
vorbehaltlich der Genehmigung des Bürger¬
ausschusses und der Staatsgenehmigung an¬
genommen wird . —

Die Preise für Erbsenreis werden aus
80 Pf . , für Bohnen stecken auf 2 Mk . vom
Hundert festgesetzt. Bei der Abgabe wird auf
Gemarkungsgsnossen nur bis Ende März be¬
sondere Rücksicht . genommen . S .

wieder aufleben ! Dank Dir , Kuno , daß Tu
mir wenigstens meine Tochter gelassen hast !
Dieser , meiner Tochter soll mein ganzes ferneres
Leben angehören , ich werde mich mit ihr an
einen einsamen , stillen Ort zurückziehen und
dort ganz ihrer Erziehung leben . Dank Dir ,
Kuno , das war Tein altes , treues Herz , welches
Dir den Gedanken eingab , mir mein Kind zu
lassen ! " —

Sie stand aus und ging zu dem Bettchen ,
in dem die kleine Therese in kindlicher Un¬
schuld schlummerte . Die Mutter bedeckte das
schlafende Kind mit heißen Küssen ; dann
weinte sie , daß ihre Thränen in strömen
hcrabslossen aus das Bett der ahnungslosen
Kleinen . —

Am Nachmittage des nächsten Tages reiste
sie mit ihrem Kinde ab . Eisenbahnen gab 's
damals wohl schon, aber in jener Gegend noch
nicht , sie fuhr deshalb in einem Miethwagen
davon . Vorher hatte sie noch einige Zeilen an
ihren Mann gerichtet , die sie auf seinem Schrsib -
pultc liegen ließ . Sie nahm herzlichen Abschied
von dem ehemaligen Ideale ihres Herzens , ver¬
mied es aber sorgfältig , den Grund der
Trennung auch nur mit einem Worte zu be¬
rühren . Sie schrieb nur : Du hast cs gewollt ,
cs sei denn !

In einer Nachschrift bat sie Rheinfeld , mit
dem Rechtsanwalt Köster ihre Verhältnisse zu
ordnen , sie würde diesem ihre Adresse mit¬
theilen , indessen wünsche sie , daß er , Kuno ,
nicht nach ihrem Aufenthaltsorte forsche. Sie
werde fern von aller Welt an einem stillen
Fleck nur ihrem Kinde leben ,

( Fortsetzung folgt . )



Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Bekanntmachung .

Die Errichtung einer Margarin -
faSrik dahier öetr .

Nr . 2374 . DemWilhelmTaver
Schmidt dahier wurde vom Bezirks
rath in der Sitzung vom Heutigen
die Erlaübniß zur Anlage einer sog.
Margarinfabrik auf dem von ihm
erworbenen Grundstücke im Gewann
„ Schänzle " ertheilt .

Durlach , 25 . Febr . 1880 .
Großh . Bezirksamt .

Sonntag .

Liegenschafts - Versteigerung .
sDurlachZ Die Erben derDaniel

Friedr . Weiler Wittwe , Mar¬
garethe geb . Groß , von hier lassen
der Theilung wegen am

Montag den 15. März ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Rathhause nachverzeich-
nete Liegenschaften mittelst öffent¬
licher Steigerung verkaufen , nämlich :

Gebäude .
1 .

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Stall , Heuboden , Schopf und etwa
12 Rthn . Durlacher oder 20 Rthn .
51 Fuß badischen Maaßes Garten
dabei in der Ketterstraße hier , neben
Johann Georg Schreiber , Land -
wirth , und Johann Erhard Meier ,
Landwirth ; geschätzt zu 3000 Mk .

Aecke r .
->

1 Vrtl . Durlacher oder 88 Rthn .
34 Fuß badischen Maaßes im Hohl¬
weg , neben Sigmund Jägle und
Heinrich Groß ; geschätzt zu 100 Mk .

3 .
1 Vrtl . Durlachcr oder 88 Rthn .

34 Fuß badischen Maaßes im Eisen¬
hafengrund , neben Rain und Johann
Order , Landwirth ; geschätzt 12o Alk.

4 .
2 Vrtl . 14 Rthn . Durlachcr oder

2 Vrtl . 7 Rthn . 62 Fuß badischen
Maaßes auf den Listen , neben Adam
Lehberger , Zimmermann , und Joh .
Jakob Meier , Landwirth ; geschätzt
zu 509 Mk .

Durlach , 28 . Febr . 1880 .
Der Großh . Notar :

H . Buch .

Laubstreuversteigenmg .
sDurlach . j Aus den hiesigen

Stadtwaldungen , Distr . VII , Berg¬
wald , Schlag 26 und 27 wird am

Freitag den 5. März ,
Vormittags 9 Uhr ,

das vorhandene Streulaub , zu etwa
80 Wagen geschätzt , in schicklichen
Loosabtheilungen versteigert .

Tie Zusammenkunft ist in ob¬
genannter Zeit im Egenbergwald
am sog. Kutscherweg .

Durlach , 1 . März 1880 .
Städtische Bczirksforstei .

Frnchtpreise .
In Gemäßheit des K. 8 der Verordnung

Großh , Handelsministeriums vom 25 , März
1861 (Regg, - Bl . Nr . 16 ) werden die Er¬
gebnisse des heutigen Marktverkehrs an Ge¬
treide und Hülsensrüchte in Folgendem be¬
kannt gegeben :

Arüchie - 'Katkung . Einfuhr

kilogr .

3,250

2 .250 7 50

^ Lb
^ 25
18

Weizen , ,
Kernen , neuer

dto , alter
Korn , neues

dto , altes
Gerste , ,
Hafer , neuer . 2,250

dto , alter
Welschkorn .
Erbsen , gerollte ,

)s Kilogramm
Linsen ff Kilogr .
Bohnen „
Wicken „

Einfuhr . , 5,500 5,500
Aufgestellt waren

Borrath . .
^

5jbÖÖ
Verkauft wurden 5,500

Ausgestellt blieben

Sonstige Preise : ff Kilogr , Schweine
schmalz 80 Pf ., Butter 100 Pf, , 10 St
Eier 50 Pf, , 20 Lit , Kartoffeln 120 Pf . ,50 Kilogr , Heu 3 M , 50 Pf „ 50 Kilogr
Stroh (Dinkel - ) 2 M . 30 Pf, , 4 Ster
Buchenholz (vor das Haus gebracht ) 50 M, ,4 Ster Tannenholz 36 M, , 4 Ster Forlen -
holz 36 M ,

Durlach , 28 Febr , 1880
Bürgermeisteramt .

Verkauf .

Kilogr .

3,250

M i P ,

12 ^ 70

Pferch -Versteigerung .
/ sDurlachZ

"
Ter

P ^ rch wird nächsten
Donnerstag , den

d - Ms . , Nach-
mittags 3 Uhr , im

hiesigen Rathhause auf 14 Nächte
versteigert , wozu die Liebhaber ein¬
geladen werden .

Cachemires , Alpaccas , Orleans , sowie alle Sorten Kleider¬
stoffe , nebst gut sortirtem Lager in Weist - und Woll -Waarcn
empfiehlt billigst

Jakob Kraus ,
Karlsruhe , 34 Kaisersirake 34 , Trarlsruhc .

Aöhkrngen.

Farren -Verkauf .
Die hiesige Gemeinde läßt

Mittwoch den 3 . März ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Fasselhose 2 fette Rrnds -
fnrrerr öffentlich versteigern.

Jöhlingen , 25 . Febr . 1880 .
Ter Gemeinderath :

Hirn .

§

Friedrich Kayser,
Säckler und Bandagist ,

Durlach , 2 Väderftras ;e 2 , Durlach ,
empfiehlt dem hiesigen und auswärtigen Publikum sein
reichhaltiges Lager in

LsiLs- , L 3tE -ILklt2S2,
sowie eine reichhaltige Auswahl in

Konfirmanden -Mützerr ,
Railstagen m »i) ^

'
Ker.

Fahrnis ; -Versteigerung .
sDurlachZ Tie Erben der ver¬

storbenen Margarethe Weiler
geb. Groß lassen der Theilung
wegen am

Dienstag den 9 . März ,
Vormittags ',,9 Uhr ,

in der Behausung Kelterstraße 30
gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigern :

Frauenkleider , Bcttwerk , Weiß¬
zeug , Schreinwerk , Küchcn -
geschirr , Faß - u . Bandgeschirr ,
Feld - und sonstige verschiedene
Gegenstände ,

wozu Liebhaber eingeladen werden .
Turlach , 1 . März 1880 .

PH . Horst , Waisenrichter .

Liederkrcmz .
Samstag , 7 . März , Abends

8 Uhr , findet in unserem Vereins¬
lokal ( Maysack ) die statutengemäße

General - Versammlung
statt , wozu wir unsere Mitglieder
freundlich cinladen .

Tagesordnung .
1 . Wahl der Vorstandsmitglieder .
2 . Rechuungsablage .
3 . Wünsche und Anträge .

Der Borstand .

Unfchlitt
kauft und zahlt die höchsten Preise

A'av . Schmidt .7O

Weöscheeren
in großer Auswahl empfiehlt billigst

Louis Morlock .
Zwei Bettladen ,

französische Fa ?on , mit Mell -
r-abmerr , hat billig zu verkaufen

Karl Dnmberty , Schreiner .
Altes Eisen , Kupfer , Messing ,

Blei , Zinn und Zink
wird fortwährend angekcnfit

von WilHelnr Krirnrn ,
der Blume gegenüber .

Herold und Fellner s

Fabrik : Hof i . B . ,
Jeinsteri ervoirrertilcHev Mcigerr -Liciiwirr - ,

unstreitig bis jetzt das beste , mägerrstärkcirSe , von medizinischen
Autoritäten begutachtete und empfohlene Getränke , welches sich neben
seinen besseren Eigenschaften vor ähnlichen Fabrikaten hauptsächlich noch
durch seine Billigkeit auszeichnet .

Von demselben hält Lager und empfiehlt

_ Ludwig Rechner in Purtach .
Stechschaufeln , Sandschaufein , Gartenrechen , (Harte n-

haue » und Baumsägen empfiehlt
Ludwig Keidt , Zeugschmied,

aße 15 .

PMNPWsttN
empfiehlt schön und billig

H . Walz .

Altkathol . Kirchenchor .
Heute ( Dienstag ) Abend 8 Uhr :

Ges angsprobe im bekannten Lokal .
20 — 30 Körbe weihe Hlüöeu u .

2 Sester Hpiuat - Hamen sind zu
verkaufen Ecke der Zehnt - und
Spitalstraße 15 , 2 . Stock .

Futterschneidmaschinen
neuester Konstruktion empfiehlt
a Alk . 75 per Stück mit Garantie .
Wer , sagt die Expedition d . Bl .

Zwei noch neue Wagen , einen
starken Zweispänner u . Einspänner ,
verkauft Kbri Harfner .' , Stein¬
bruchbesitzer in Grötzingcn .Johann Semmler ,

Zimmermeillvr,
Etllingerstraße Nr . 5 ,

empfiehlt sich zu Lieferungen in
Baum - , Red - , Rosen - L -Sarten -
Psäylcn , Bohncnstecken , Stangen
L Schwarten , forlenen , tannenen
L eichenen Dielen in jeder Di¬
mension , Ral »menschenkcl , Dach- ,
Augen - L Doppel -Latten ; ins¬
besondere Gppslattcn L Schindeln .

1 Viertel und 28 Rthn .
im Hintersgrund , sind

zu verpachten . Näheres bei
Friedrich Lut; .

Ein Garten
ist ans freier Hand zu verkaufen ;
Näheres bei der Expedition d . Bl .

Vorzügliche

Emmenthaler Käse,
sowie feinste .

LiliiliuiLer ' 6 !iLckl» - kä 86
empfiehlt billigst

(Taubensutter ) verkauft
G . Wenlienöövfev .

Dickrüben , KAL
Krorrcustrastc .39 .

Eine bereits noch neue

WäHmci schirre
ist um die Häkfte des Selbstkosten¬
preises zu verkaufen . Näheres bei
der Expedition d . Bl .
Garten zu verpachten .

Es sind 2 Viertel 56 Ruthen
Garten am Palmcienweg in schick¬
lichen Abtheilungen auf 6 Jahre
zu verpachten . Näheres

Gpitalstraste 19 .
Vier Klafter schönes, buchenes

sind zu verkaufen im
Pfarrhsf GrümveLtersbach .

Sommer -Weizen ,
erste Qualität , zur Saat , verkauft

alt Heinrich Leder ,
Rappenstraße 10 .

EnIjlmMtr Papagei . .
AM - Heute Nachmittag ist mir
ein Uetigrürren

'
DUrperger ent¬

flogen ; der Wiederbringcr erhält
eine gute Belohnung .

Hohloch , Hauptstraße 74 .



Zur bevorstehenden Konfirmation
empfehle :

Schwarze und weiße

Glüte - Handschuhe
in gutem Schnitt und zu billigem
Preise .
l. . Ziepkan , ttanäLetiußlagei' ,

Karlsruhe , Kaiserstraße 167 ,
vsz -n- vis dem Hotel zum Erb prinzen .

Wichtig für jeden Destillateur und
Wrauntweinhändler .

Mit meiner neu erfundenen
Kornbranntwein - Basis
( das Vollkommenste aller derartigen
Fabrikate ) wird durch kleinen Zu¬
satz auf kaltem Wege ein besseres,
dem gebrannten Branntwein sehr
ähnliches Fabrikat erzielt , als
manche von Nord Hausen ver
sandte Waare .

Probeversandt st 1 Liter 6 Mk .
exel . Emballage , gegen Kasse oder
Nachnahme .

Trester - Essenz ,
Fabrikat davon ist seiner als
Waare von Traubendrasch gebrannt ,
st Liter 16 Mk .

Kirsehwasser - Essenz
von ' den größten Fabrikanten als
vorzüglichste anerkannt , st Liter 8 Mk .

Gohlis -Leipzig .
W . 8o88daeIi ,

6 ) 1 Essenzsabrik .

und anderen überseeischen Ländern
finden durch Postdampf - und Segelschiffe über alle bekannten Häsen
billige und reelle Beförderung durch die lrcnrzel

'liMrinte tz-crrevcrL -
Agerrtuv von

Kpunälseli L Läi'ekikisu in Nsnulieim ,
sowie den Herrn Bezirks -Agenten

6),
"

August Grieb in Durlach.

Selbstgefcrtigte Weiße u . farbige

LMM W
sind in großer Auswahl von 80 Pf .
an zu haben bei

Lina Menger
am Mark tplatz , 2 . « tock .

sTurlachZ Für die bei dem letzten
Brande ermittelte und mir durch
August Grieb , Vertreter der
Schlesischen Breslauer Feuer¬
versicherungs -Gesellschaft , so
gilt ausbezahltcBrand - Entschädigung
dankend , bringe ich obige Gesellschaft
Jedermann auf das Angelegentlichste
in Empfehlung .

Turlach , 28 . Febr . 1880 .
Philipp Huber .

Zimmer - Bermiethuug .
Gttlingerstraße 16 find im

obern Stock zwei gut und schön
möblirte Zimmer um billig ge¬
stellten Miethzins alsbald zu ver -
miethen . Nähere Auskunft wird in
dem Hause im besagten obern
Stock ertheilt .

empfiehlt sich zur promptesten Ausführung
von

KÖI '86Ng68eil3fi6N
per Comptant , auf Zeit und per
Prämie .

Provision Eins » , ..an Tausend.
Prospekte gratis .

Zb ' Kauf und Verkauf aller Sorten
Serie - Loose und Anlehcns - Loose ,
Kauf von Madrider Loosen , Treffern
und Coupons und sonstigen nothlciden -
den Effecten . _ _

ein kräftiges ,
12 Jahre alt ,

Braunstnte , verkauft
H. LLeiumet ; in Turlach.

8 Löcher voll , sind zu verkaufen
Spitalstraßc 26 .

KeschcrfLs-GnrpfeHf
'ung .

sTurlachZ Ich mache hiermit einem hiesigen und auswärtigen
Publikum die ergebenste Anzeige , daß ich mich hier als

Maler und Tüncher
etablirt habe und bitte das mir früher geschenkte Zutrauen auch jetzt
wieder übertragen zu wollen . Es wird mein Bestreben sein , durch gute
und solide Arbeit das Vertrauen meiner wertsten Freunde und Gönner
zu rechtfertigen . Achtungsvoll

Wilhelm Groß,
Ettlingerstraße 8 .

Sand - und Stechschuufelu , amerikanische
Heu - und DuuggabeLn empfiehlt

8OZMMZM -

Ketteuschmied hinter dem Nathhaus .

Wein Mrunrenlnger
ist durch eine neue Zusendung von allen Sorten Blume »
auf das Beste ergänzt und sind zu äußerst billigen Preisen
zu haben : Brautkränze mit den feinsten Wachsmhrthen ,
von 2 bis 10 Mk . , Perlen - , Immortellen - und
Blechkränze , Konfirmanden - und Kerzcnkränzc ,
Todten -Bonquets von 20 Pf . bis 4 Mk . , ebenso
Pupierkränze mit verschiedenen Auszierungen . Auch
werden Kitroncn auf Verlangen schnell

"» , billig ausgeziert .

Stechschuufeln mit und ohne Tritt in großer Auswahl , Sand -
schauseln , eiserne und stählerne Sägen und Baumsägen , Rcb -
scheeren, Strohmesser , Wagenmicken « Striegel , Drahtstifte ,
echte amerikanische Stahlgabeln , Dung - und Heugabeln mit
zwei , drei und vier Zinken , alle Sorten Ketten empfiehlt

Uülielm Lifimm ,
Eisenhandlung , dem Gasthaus zur „ Blume " gegenüber .

Brod -Preise »
sDurlachZ Bei Unterzeichneten

kostet von heute an bis 1 . April :
1 ' : Kilo Schwarzbrod 46 Ps .
1 )j „ Kornbrod 46 Ps .
1 „ Halbweißbrod 66 Pf.

E . Woukork .
F . Kindl 'eu .
H>. Leppert .
Dt . Sterrnneh .
W . Wcrgireu .
Dlli . Kl 'eibcv .
Kbr'ist . Keid .
Irurirz Wcrbnr .
Wittwe Lrrgei ' .

MlA - AllMgk .
Am kommenden Dienstag ,

den 2. März , werde ich wieder
auf dem Durlacher sog. Krämer¬
markt , vor der Wirthschaft zur
„ Rose " sowohl von meinem doppelt
gebrannten Schmelzkochgeschirr ,
als auch gewöhnliches Geschirr in
der bekannten Güte billigst feil halten .

Gregor Warth
aus Kuppenhcim .

K AUsiniZss Dsxot
Ni NU Ilarlaeli mul k'mgexeml ! B

Lebe , beäse 's bals . LeÄnussSIrsiis L »
« kack 80 nntl 100 kt'. 8
A vr . SLelnguier' s XeLuteev/urrel - ve > ^
«K rnr 8tLrk«nx mm kelebmix är« llsar - U
M vaclise« L 11 . 75 kt'. 8
A kiok. IN . Lidee ' s llkeln. krustcara - §
N mellen ä 50 kk . K
E I»r . Ssi-ingllisi-' s si-omsi . lli-onengelst A
8 ktzmnteEir ,l'k»u ilo veloene) L 8
§ 125 nv .1 75 kt'. U
^ b . V/ . 8tengsl . ^

Eine größere Parthie Stiesel
für Konfirmanden in Zeug,
Leder , Chagrin empfiehlt zu äußerst
billigen Preisen

August Grieb .

Fahrpferd ,

" U Hausen , ist zu ver -
^ ll tllz , kaufen Atllerllra ^ 3 .

Geschäfts -Eriiffmmg und Empfehlung .
sDurlach . s Dem hiesigen und auswärtigen Publikum mache ich

hiermit die ergebenste Anzeige , daß ich mich als

Geschäfts - Agent
dahier niedergelassen habe . Ich werde mich insbesondere befassen mit :
Fertigung von Klagschriften aller Art ( in bürgerlichen Kechts -
strcitiglreitcn und Strafrechtssacheu ) , Betreibung von Forderungen
jeder Art auf gütlichem und gerichtlichem Wege , Lösung von Zayk-
vefehlen , Vertretung der Parteien vor Gericht , soweit solche gesetz¬
lich gestaltet ist , Fertigung von Witt - und Gnadengesuchen , sowie
aller ähnlichen Schriftsätze , Anskunftsertheilung in allen Wechts -
augelegenheitcn , Abhaltung von freiwilligen Kahrnitzverstcigerungeu ,
sowie der Besorgung aller anderen in mein Fach einschkagendcn Auf¬
träge , (Aufträge in Wuchergeschäften werden nicht angenommen ).

Indem ich eine durchaus reelle , prompte nnd möglichst billige
Erledigung aller Aufträge zusichere, halte ich mich dem verehrlicheu
Publikum bestens empfohlen .

Durlach den 20 . Februar l880 .

F . Orearrs,
Kaufmann und Geschäftsageut .

Mein Bureau befindet sich im Gasthaus zum Schwan , 1 Stiege
hoch , Eingang Schwauenstraße .

Ein Mädchen von 15 bis
16 Jähreu findet auf Ostern eine
Stelle . Näheres Kelterstrafie 67 .

Für ein junges Mädchen , das
noch nie in der Stadt gedient , wird
aus Ostern eine Stelle gesucht .
Näheres zu erfragen

Kerrcnstratze 13 im Laden.

( k

empfiehlt billigst

"( kl

Wilhelm Zorn .

zwei neue , mit Glasaufsatz , sind zu
verkaufen Kelterstrafie 66 .

Aüv die Lupperreirrlt -rlst
sind eingcgangen an Naturalien : Ung.
1 Korb Kartoffeln , llng . 5 Laib Brod ,
Ung . 2 Laib Brod , Bckr . Stmtz . 8 Laib
Brod und eine Parthie Wcckschnitte .

Meteorologie , Mittags 12 Uhr.
Barometerstand ;

Sehr trocken . !

Beständig 3 .. ..

Schön Wetter -

Veränderlich 6 . — i . März .

Regen, Wind 6

Viel Regen 6 -

Sturm
Temperatur : -j- 4 ' II. Wind : 81V.

Stadt Durlach .
Ltandksbuchs - Auszüge.

Geboren :
27 . Febr . : Rosine Katharine , Bat . Franz

Preist , Fabrikarbeiter .
2V . „ Max Wilhelm , Bat . Christian

Lenzinger , Rosenwirth .
29 . „ Magdalene Amalie , Bat . Frdr .

Nestle , Weingärtner .
Gestorben :

27 . Febr . : R' osa Frieda , Bat . Lud Richter,
Eisengießer , sl Jahre alt .

28 . „ Friedrich , Muit . Karoline Graf ,
ledig , 1 Monat alt .

29 . „ Gustav Germer , lediger Chirurg ,
29ls Jahre alt .

Redaktien , Druck u. Verlag vvn A . L nv ? , Durlacki .
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